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Einleitung ,Gegenstand dieser Arbeit ist der Vergleich zwischen dem griechischen und dem deutschen

Recht der Forderungspfandung Das Ziel ist jedoch insbesondere die Untersuchung, inwiefern

beide Rechtsordnungen es erreicht haben, durch die gesetzlichen Regelungen und die An-

sichten der Rechtsprechung und des Schrifttums in diesem Bereich den Ausgleich der Interes-

sen der Beteiligten herbeizufuhren. Die Ergebnisse sind wegen der Harrnonisierungsnotwen-
digkeit im Rahmen des europäischen Zivilrechtsverkehrs in manchen Fällen nicht von uner-

heblichem Interesse. Die Arbeit versucht auch das Problem der "Sprachenbarriere,.1 zu über-

winden und dem deutschen Juristen eine Möglichkeit zu geben, in schwierige Themenberei-

che auch des griechischen Zwangsvollstreckungsrechts Einblick zu nehmen
Im ersten Teil der Arbeit werden die wichtigsten Prinzipien der Zwangsvollstreckung be-

handelt, so wie sie aus den Vorschriften des Vollstreckungsrechts hergeleitet und von der

Rechtsprechung und vom Schrifttum in bei den Ländern entwickelt werden Diese Prinzipien

hat der jeweilige Gesetzgeber seiner Entscheidung fur die Einfuhrung des einen oder anderen

Instituts zugrundegelegt und in dieser Weise dem Rechtsanwender Leitlinien fur die Ausle-

gung des Gesetzestextes und fur die Beurteilung mancher nicht ausdrücklich vorgesehener
Fälle in die Hand gegeben. Ihre Darstellung ist also von Interesse, weil öfters auf sie zurück-

gegriffen und dadurch gezeigt werden kann, ob sie die Rechtsprechung und die Lehre sowohl

in Griechenland als auch in Deutschland zum Zweck des Interessenausgleichs richtig ausge-

legt haben.
Im zweiten Teil erfolgt eine Darstellung des Gegenstands der Forderungspfandung, in der

gezeigt wird, daß sich das griechische Recht in dem Bemühen, den Ausgleich der Parteiinter-

essen zu verbessern nach wichtigen Reformen dem deutschen angenähert hat. Im Laufe der

Zeit hat sich herausgestellt, daß das griechische Recht in diesem Bereich viele Schwächen

hatte. Einerseits existierten im materiellen Recht und im Verfahrensrecht veraltete und man-

gelhafte Vorschriften, die vor allem den Schuldnerschutz übermäßig betonten Andererseits

unterstützte die Rechtsprechung diese Einseitigkeit sehr oft durch eine willkürliche und unge-

rechtfertigte Auslegung von gesetzlichen Regelungen. Die Stimmen in der Literatur, die ins-

besondere auf die völkerrechtlichen Verbindungen Griechenlands hinwiesen, haben sich mit
der Zeit vermehrt. Außerdem sind Griechenland Verurteilungen durch den Europäischen Ge-

richtshof fur Menschenrechte nicht erspart geblieben. Dies hat nicht nur den Gesetzgeber,
.sondern auch die höchstrichterliche Rechtsprechung dazu gefuhrt, ihre Taktik zu ändern und

sich den Ansichten der Lehre anzuschließen
Auf der anderen Seite aber existieren im griechischen Recht viele interessante Regelun-

gen über den Schutz der Beteiligten in der Forderungspfandung, die sich entweder vom deut-

schen Recht ganz unterscheiden oder ihm ähnlich oder gleich sind. Im Rahmen der europäi-

schen Harmonisierung ist es interessant darzustellen, wie die verschiedenen Rechtsordnungen

I Fenge, Zur Bedeutung der griechischen Rechtsentwicklung für Wissenscllaft und Pl1Ixis in Deutschland, in

Fenge/Papantoniou (Hrsg.), Griechisches Recht im Wandel (1987),1-5 (I).

1



solchen wichtigen Fragen gegenüberstehen und zu fragen, ob sie fur eine vollständige Anglei-

chung reif wären

Der dritte Teil bezieht sich auf die Durchfuhrung der Forderungspfandung, wohingegen

der vierte die Angriffs- und Verteidigungsmittel der Beteiligten dieses Verfahrens zum Ge-

genstand hat. Im funften Teil wird das Verwertungs- und Verteilungsverfahren der gepfande- t k
,.

ten Forderung dargestellt. Den Schwerpunkt dieses Abschnitts bilden die Besonderheiten des
griechischen Rechts, die Ausfluß des Ausgleichsprinzips sind, das im Gegensatz zum Priori- G

tätsprinzip von der anteilsmäßigen Befriedigung aller Gläubiger ausgeht, manchen dieser ge
Gläubiger jedoch besondere Privilegien (sog. Vorrechte) einräumt. Schließlich wird im sech- aci

sten Teil das Verfahren der Zwangsvollstreckung in andere Vermögensrechte in bei den Re

Rechtsordnungen verglichen Interessant ist die Gegenüberstellung der zwei Rechtssysteme in kö

diesem Fall vor allem, weil der griechische Gesetzgeber besondere Vorschriften eingefuhrt
hat, die sich von denen der Forderungspfandung grundlegend unterscheiden Zudem wurden Ca!

einzelne Vermögensrechte ausgewählt, deren Pfandung und Verwertung in bei den Rechtsord- vo

nungen Besonderheiten aufweist I GI R~

mi

hä

de

mi

dil

an

all

hä

Di

,'" di,

ch

zil
re

se

g~
di

S(

2 I

Sil

2


